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(Nr. 13995.) Verordnung zur Ausführung des Reichsgeſetzes über die Herkunftsbezeichnung des 
Hopfens. Vom 22. September 1933. i 
Zur Durchführung des Reichsgeſetzes über die Herkunftsbezeichnung des Hopfens vom 
9. Dezember 1929 ee 1 S. 213) wird auf Grund des 8 26 Abſ. 2 folgendes beſtimmt: 


8 u 88 1 bis 3 des Geſetzes: 
847 


Der in der Gemeinde Grenzhauſen, Regierungsbezirk Wiesbaden, erzeugte Hopfen unter⸗ 
ao bom 1. Oktober 1983 an der amtlichen Bezeichnung u der 5 a 


rt 88 5 und 6 des Bejenen: 
80970 a 21 
Die Umhüllung des ee muß aus einer handelsüblichen Aare (3. B. al 
Sackſtoff u. ä.) beſtehen, kann aber ihrerſeits mit einer weiteren Umhüllung umſchloſſen ſein. 
Die den Hopfen unmittelbar umſchließende Umhüllung muß unbeſchädigt ſein und darf 
keine Bezeichnungen aufweiſen, die zu Verwechſlungen mit ber age Anlaß geben 9 


8 3. 

Auf dem Siegel iſt der Preußiſche Adler zu führen. Die Umſchrift des Siegels der Siegel⸗ 
halle muß die Bezeichnung „Siegelhalle Grenzhauſen“ enthalten. Der a des Siegels 
ſoll mindeſtens 4 cm. betragen. 5 

In den Umpackungsſtellen verwenden die Auffichtsbehörden ihr eigenes e 

Das Siegel iſt an „ zwei Stellen der Umhüllung anzubringen. 


8 4. 
Der Verſchluß der Umhüllung iſt an der Kopfnaht zu Hlombieren. Die Plombe muß das 
Zeichen „D. S. H.“ (d. h. Deutſcher Ae tragen. 


f 8 5. 

Die Aufſchrift muß außer den im 8 6 des Geſetzes vorgeſchriebenen Angaben die laufende 
Nummer, unter der die Bezeichnung bei der Siegelhalle eingetragen wurde, enthalten. 

Daneben ſind folgende Zusa zuläſſig, die jedoch von der nach nee 1 5 Auf⸗ 
ſchrift zu trennen ſind: ’ 

1. Angabe der Gemeinde Diet des Bezirkes, worin der Hopfen erzeugt wurde; 

2. Namen, Firma oder Zeichen des Erzeugers des Hopfens; 

3. Namen, Firma, Zeichen und Verſandnummer des Erwerbers des Hopfens. 

Andere Aufſchriften dürfen unbeſchadet der 3 des § 14 des Geſetzes auf der Um⸗ 
Wang nicht angebracht werden. 


(Vierzehnter Tag nach Ablauf des Ausgabetags: 14. Ottober 1988. 5 7 62 
Geſetzſammlung 1933. (Nr. 13 995—13 996.) 
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f 8 6. 

Die Begleiturkunde der Siegelhalle und der Umpackungsſtellen iſt in blauer Jarbe nach den 
als Anlage beigefügten Vordrucken in der Größe 21004297 mm herzuſtellen. 

Die Begleiturkunde darf nur in einer Fertigung hergeſtellt werden und muß die gleichen 
Angaben wie die Aufſchrift (§5) ſowie Angaben über das Gewicht des Hopfens enthalten. Andere 
Angaben oder Zeichen ſind unzuläſſig. Auf der Rückſeite können jedoch bildliche Darſtellungen 
und eine Kartenſkizze des Anbaugebiets angebracht werden. 

Zuſätze (8 5 Abſ. 2 dieſer Verordnung) dürfen nur an der hierfür vorgeſehenen Stelle der 
Urkunde angebracht werden. 

Die Begleiturkunde kann auf eine Mehrzahl von Einzelpackungen, jedoch auf nicht mehr 
als fünfzig, ausgeſtellt werden. 


Zu 8 7 des Geſetzes: 
SET 
Hopfen darf amtlich nur bezeichnet werden, wenn ſeine Herkunft nachgewieſen iſt. Der 
Nachweis wird durch eine Beſcheinigung des Bürgermeiſters in Grenzhauſen oder einer vom 
Landrat in Montabaur hierzu beſonders ermächtigten Perſon oder Stelle erbracht; auf die Vorlage 
der Beſcheinigung kann verzichtet werden, wenn die Herkunft des Hopfens unzweifelhaft iſt. 


8 8. f 
Der der amtlichen Bezeichnung unterliegende Hopfen muß ohne Rückſicht darauf, ob er der 
Verfügung des Erzeugers noch unterliegt, ſpäteſtens bis zum 31. Juli des auf die Ernte des 
Hopfens folgenden Jahres der amtlichen Bezeichnung zugeführt werden. 


8 9. 
Hopfenmengen bis zu 2 kg, die zu Zwecken einer Ausſtellung oder wiſſenſchaftlichen Unter⸗ 
ſuchung dienen ſollen, und Hopfenmengen bis zu ½ kg, die als Verkaufsmuſter Verwendung finden, 
gelten nicht als in Verkehr geſetzt. 


Zu $S 8 des Geſetzes: 
8 10. . 

Die Verpflichtung, die amtliche Bezeichnung zu erhalten, ſchließt auch die Verpflichtung in 
ſich, beſchädigte oder in Verluſt geratene Bezeichnungen (S 5 des Geſetzes) wieder herſtellen zu 
laſſen. ö N N f 

Der Verfügungsberechtigte hat jede Beſchädigung an Aufſchrift, Siegeln und Plombe unter 
Vorlage der Begleiturkunde dem Bürgermeiſter in Grenzhauſen anzuzeigen, der auf Antrag des 
Verfügungsberechtigten die beſchädigte Bezeichnung durch die Siegelhalle wieder herſtellt. 

Wird eine Begleiturkunde unbrauchbar oder gerät ſie in Verluſt, ſo hat der Verfügungs⸗ 
berechtigte durch Vermittlung des Bürgermeiſters in Grenzhauſen bei der Siegelhalle die Aus⸗ 
ſtellung einer neuen Begleiturkunde zu beantragen. Vor Aushändigung der neuen Begleiturkunde 
hat die Siegelhalle die Aufſchrift durch die Nummer der neuen Urkunde richtigzuſtellen. 


8 11. 


Die Verpflichtung, die Umhüllung zu erhalten, wird dadurch nicht verletzt, daß zur Entnahme 
eines Muſters in geringer Menge ein Teil der Naht vorübergehend geöffnet wird. 


8 12. 


Für Ausſtellungszwecke dürfen mit Genehmigung des Landrats in Montabaur Siegel und 
Plomben an amtlich bezeichnetem Hopfen vorübergehend entfernt werden. 
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Zu S 9 des Geſetzes: 
f - f 8 13. N i 
Als Ausſchußhopfen gilt Hopfen, der nach allgemeinem Handelsbrauch als geringwertig 
anzuſehen ift (z. B. roter oder durch Beimiſchen fremder Beſtandteile ſtark verunreinigter Hopfen, 
Auspflückhopfen). 
Von der amtlichen Bezeichnung ſind weiter ausgeſchloſſen 
1. wilder Hopfen und ſog. Heckenhopfen ſowie Hopfenſorten, die amtlich als minderwertig 
erklärt ſind, 


2. nichtſackreifer Hopfen. Der Hopfen gilt als ſackreif, wenn bei der Vornahme der amtlichen 
Bezeichnung keiner der Beteiligten (Verfügungsberechtigter, Käufer) die Sackreife 
beanſtandet. 

Zu §8 10 bis 18 des Geſetzes: 
8 14. 
Neben der Siegelhalle können auch Aufbereitungs⸗ und Umpackungsſtellen im Sinne der 


88 11 und 13 des Geſetzes vom Landrat in Montabaur zugelaſſen werden, der auch als zuſtändige 
Behörde gemäß 88 15, 16 und 18 des Geſetzes beſtimmt wird. 


Zu 8 19 des Geſetzes: 
f 8 15. 

Die Gebühren für die Durchführung des amtlichen Bezeichnungsverfahrens und für die 
Führung der amtlichen Aufſicht ſetzt der Bürgermeiſter in Grenzhauſen nach Benehmen mit den 
Vertretern der Hopfenanbauer feſt; er kann auch im Rahmen des Reichsgeſetzes nähere Beſtim⸗ 
mungen über das Erhebungs⸗ und Abrechnungsverfahren treffen. 


Die Gebührenordnung unterliegt der Genehmigung des Landrats in Montabaur. 


Zu S 25 des Geſetzes: 
8 16. 


Zuſtändige Behörde im Sinne des $ 3 der Verordnung der Reichsregierung vom 28. Mai 
1930 (Reichsgeſetzbl. I S. 185) iſt der Bürgermeiſter in Grenzhauſen. 


8 17. 
Über Beſchwerden gegen Verfügungen des Landrats auf Grund dieſer Verordnung entſcheidet 
der Regierungspräſident in Wiesbaden endgültig. 
Beſchwerden ſind binnen zwei Wochen nach der Zuſtellung der Verfügung bei dem Landrat 
in Montabaur oder beim Regierungspräſidenten in Wiesbaden einzureichen und zu begründen. 


Über Beſchwerden gegen Verfügungen des Bürgermeiſters in Grenzhauſen entſcheidet der 
Landrat in Montabaur endgültig. 


Berlin, den 22. September 1933. 


Der Preußiſche Miniſter für Der Preußiſche Miniſter 
Landwirtſchaft, Domänen und Forſten. für Wirtſchaft und Arbeit. 
In Vertretung: In Vertretung: 


Willikens. Claußen. 
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Anlage 1. Muſter für die Begleiturkunde der Siegelhalle (blaue Farbe). 


Dieſe Begleiturkunde gilt für 


Nr. 1722 Breußiſher are: folgende Packungen: 
ch 8 Ballen Gewicht] Ballen Gewicht 
f N 8 Nr. kg N 


Begleiturkunde. 1722 148 


Ausgeſtellt auf Grund des Reichsgeſetzes über die 
Herkunftsbezeichnung des Hopfens vom 9. Dezember 1929. 


Deutſcher Siegelhopfen 
Jahrgang 1933 
Land Preußen 
Anbaugebiet Grenzhauſen 
Aufbereitet — Nicht aufbereitet 
1 Ballen Nr. 1722 
Gewicht 148 kg 


Zuläſſige Angaben: Grenzhauſen, iR 
5 den 15. September 1933. 
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Anlage 2. Muſter für die Begleiturkunde der Umpackungsſtellen (blaue Farbe). 


Die Begleiturkunde gilt für 


Nr. 702 preußiſcherl Jaber folgende Packungen: 
Ballen Gewicht Ballen Gewicht 

Nr. kg Nr. 8 
f Begleiturkunde. 705 136 
Ausgeſtellt auf Grund des Reichsgeſetzes über die 703 125 
Herkunftsbezeichnung des Hopfens vom 9. Dezember 1929. 104 150 
Deutſcher Siegelhopfen 705 130 
Jahrgang 1933 706 117 
Land Preußen 707 119 
Anbaugebiet Grenzhauſen 708 122 
Aufbereitet — Nicht aufbereitet 709 125 
Unter Aufſicht umgepackt 710 132 
20 Ballen Nr. 702-718, 1021, 1108, 1297 Tre TS 
Gewicht 2528 kg een 712 119 
713 139 
Zuläſſige Angaben: Grenzhauſen, 115 185 

den 15. September 1933. 

LEERE T 716 146 
F 7 117 
718 109 
FFT Unterſchrift 1077 120 
CCC der Aufſichtsperſon: 1108 112 


ee 1297 124 


D. Grunau, lol ten. ste 
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(Nr. 13996.) Verfügung des Juſtizminiſters über die Aufhebung des Ortsgerichts Sayn⸗Mülhofen. 
Vom 25. September 1933. 


Auf Grund des § 4 der Verordnung über die Ortsgerichte in den Oberlandesgerichtsbezirken 
Frankfurt und Kaſſel vom 20. Dezember 1899 (Geſetzſamml. S. 640) beſtimme ich: f 


N 8 1. 

Das für die früheren Gemeinden Sayn und Mülhofen errichtete Ortsgericht wird auf⸗ 
gehoben. 

8 2. 

Der Bezirk des Ortsgerichts Bendorf wird auf das geſamte Gebiet der Stadtgemeinde 
Bendorf ausgedehnt. f f 
| Et. 

Die Verfügung tritt am 1. November 1933 in Kraft. 


Berlin, den 25. September 1933. 
| Der Preußiſche Juſtizminiſter. 


In Vertretung: 
Nadler. 


Herausgegeben vom Preußiſchen Staatsminiſterium. — Druck: Preußiſche Druckerei⸗ und 
5 Verlags-⸗Aktiengeſellſchaft Berlin, 
Verlag: R. von Decker's Verlag, G. Schenck, Berlin W. 9, Linkſtraße 35. (Poſtſcheckkonto Berlin 9059.) 
Den laufenden Bezug der Preußiſchen Geſetzſammlung vermitteln nur die Poſtanſtalten (Bezugspreis 1,— RM vierteljährlich); 
einzelne Nummern und Jahrgänge (auch ältere) können unmittelbar vom Verlag und durch den Buchhandel bezogen werden. 
Preis für den achtſeitigen Bogen oder den Bogenteil 20 Rpf, bei größeren Beſtellungen 10—40 v. H. Preisermäßigung. 


